
Durchlass mit Schieber
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Aufbau Böschung Raue Rampe:
Steinsatz mit vorh. Steinen in
ca. 25 cm Beton C 25/30
30 cm Schotter 32/63
20 cm Kies-Sand 8/16

Unterfangung der
bestehenden Stützmauer
mit Beton C 30/37 nach
Erfordernis

301.76

302.100

301.795

303.925

0.832.180.502.30

0.
85

vorh. Geländer

Abmessungen unb.

Abmessungen unb.

0.50 0.50 0.50

1 : 1
,5

MQ = 301.67

0.
35

1 : 4

Aufbau Niedrigwasserrinne
Raue Rampe:
-Wasserbausteine LMB 5/40
 zur Verzahnung in Komb.
 mit LMB 40/200
-30 cm Schotter 32/63
-20 cm Kies-Sand 8/16
-Böschungsfuss LMB 40/200

Nebenarmauslauf

301.88

Sohlschwelle in Beton C 25/30
mit U-Profilen zum Einschub
von Staubohlen

302.10
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298.000 m (DHHN)

gepl. Geländehöhe

Geländehöhe
Bestand

C25/30 C25/30

StB-Stützwand
mit Vormauerung

4.72

0.50 0.50

2.
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0.

60

2.25

0.450.801.00

vorh. Stützmauer
Ausbessern (neu
Verfugen, Steine
Ausrichten)

0.50

Aufbau Niedrigwasserrinne
Raue Rampe:
-Wasserbausteine LMB 5/40
 zur Verzahnung in Komb.
 mit LMB 40/200
-30 cm Schotter 32/63
-20 cm Kies-Sand 8/16
-Böschungsfuss LMB 40/200

1 : 1
,5

1 : 1,5

Aufbau Böschung Raue Rampe:
Steinsatz mit vorh. Steinen in
ca. 25 cm Beton C 25/30
30 cm Schotter 32/63
20 cm Kies-Sand 8/16

MQ = 301.74
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Angleich mit
sandgeschlämmter Decke/ OB
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Stauanlage mit Granitmauer und
Einschubriegeln aus Holz zur
Wasserversorgung des Mühlenzulaufs
(Mauer aus vorwiegend vorh.
Natursteinen auf Betonfundament
setzen, B = 60, 50 x 80 cm Fundament)

Einbau vorh.
Sohlschwelle in
Beton C 25/30

1.62

Störsteine in
Beton C 25/30
versetzen

303.365

3.10

301.840 301.840

303.920

301.98
301.760

300.980

300.380

max. mgl. Anstau 302.15

Abdeckplatte
aus Granit

0.
35

Betonfundament
C 30/37 auf
20 cm Schotter
32/63
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1 : 4 1 : 4

HQ 100 = 302.47
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vorbetonierter Balken aus Beton
C 30/37, Unterfangung der
bestehenden Stützmauer, nach
Erfordernis
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StB-Stützwand
mit Vormauerung
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0.50

Aufbau Niedrigwasserrinne
Raue Rampe:
-Wasserbausteine LMB 5/40
 zur Verzahnung in Komb.
 mit LMB 40/200
-30 cm Schotter 32/63
-20 cm Kies-Sand 8/16
-Böschungsfuss LMB 40/200

1 : 1
,51 : 1,5

Aufbau Böschung Raue Rampe:
Steinsatz mit vorh. Steinen in ca. 25 cm Beton C 25/30
30 cm Schotter 32/63
20 cm Kies-Sand 8/16

MQ = 301.84
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vorh. Gelände

Angleich mit sandgeschlämmter Decke/ OB

Durchlass für Zulauf
zur Mühle einschl.
Absperrschieber

max. mgl. Anstau 302.15

Störsteine in
Beton C 25/30
versetzen

303.365

Stauanlage mit Granitmauer und
Einschubriegeln aus Holz zur
Wasserversorgung des Mühlenzulaufs
(Mauer aus vorwiegend vorh.
Natursteinen auf Betonfundament
setzen, B = 60 cm, 50 x 80 cm
Fundament)

vorh. Stützmauer
Ausbessern (neu
Verfugen, Steine
Ausrichten)

Betonfundament
C 30/37 auf
20 cm Schotter
32/63

1.
40

0.
50

0.80

2.180.603.34

301.78

302.21

301.180

300.680

302.04

300.980

300.380

302.700

303.926

Abdeckplatte aus
Granit

0.
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0.
35

0.
20

1 : 4
302.32

301.87

Abmessungen unb.

Gel 14
4%

Unterfangung der
bestehenden Stützmauer
mit Beton C 30/37 nach
Erfordernis

1 : 4
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HQ 100 = 302.47
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Aufbau Böschung/Nebenarm Raue Rampe:
Steinsatz mit vorh. Steinen in ca. 25 cm Beton C 25/30
30 cm Schotter 32/63
20 cm Kies-Sand 8/16
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1 : 1
,51 : 1,5

Aufbau Niedrigwasser-
rinne Raue Rampe:
-Wasserbausteine LMB 5/40
 zur Verzahnung in Komb.
 mit LMB 40/200
-30 cm Schotter 32/63
-20 cm Kies-Sand 8/16
-Böschungsfuss LMB 40/200
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MQ = 302.13

vorh. Gelände

Angleich mit sandgeschlämmter Decke/ OB
Störsteine in Beton C 25/30
versetzen

303.365
303.590

StB-Stützwand
mit Vormauerung
aus vorh. Steinen

301.280

300.680 300.680

301.280

0.
35

302.22 302.22

302.40

0.30
0.45

0.45

1 : 1
,51 : 1,5 0.

25

Gel 14
4%

1 : 4

m
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301.97 301.93

298.000 m (DHHN)

gepl. Geländehöhe

Geländehöhe
Bestand

HQ 100 = 302.58

C25/30

C25/30

Sohlbefestigung Raue Rampe:
mit Wasserbausteinen aus
LMB 5/40 in Kombination mit
Flusskies  8/63 einschl. natürlichem
Sohlsubstrat,
Ausbild. einer Niedrigwasserrinne,
(Musterbeispiel anlegen, in Abst. mit
AG und Behörden)
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